
Vom 2. bis 4. Mai 2025 findet das Gallery Weekend Berlin zum 21. 
Mal statt. Auch in diesem Jahr vereint es eine Vielzahl internationaler, 
künstlerischer Stimmen: 52 Galerien präsentieren an 61 Standorten 
Werke von etablierten und aufstrebenden Künstler*innen aus mehr als 
20 Ländern mit rund 80 erstklassigen Ausstellungen.

In Charlottenburg zeigt die Galerie Buchholz Anne Imhofs Ausstellung 
Cold Hope mit einer Gruppe neuer, großformatiger Malereien. 
Grundlage der Arbeiten sind Filmstills aus Coming-of-Age-Filmen, 
die in mehreren Schritten übertragen und abstrahiert wurden. Bei 
Société übersetzt Marianna Simnett antike Mythen in eine surreale 
Traumlandschaft – mit ihrer Videoarbeit Leda Was a Swan und einer 
neuen Serie von Arbeiten mit Öl auf Leinwand wird das Publikum in 
eine Welt voller Spannung und Melancholie entführt.

Im Stadtteil Mitte setzt die kommende Ausstellung bei Nagel Draxler 
den Schwerpunkt auf Nadya Tolokonnikovas’ Isolation Cell – eine 
Rekonstruktion der Gefängniszelle der Künstlerin. Die Installation 
basiert auf ihrer früheren Arbeit Prison Letters, in der sie ihre 
Erfahrungen in einer russischen Strafkolonie reflektiert. Außerdem 
werden ihre Performancearbeit Putin’s Ashes und ihre Serie PUNK’S 
NOT DEAD gezeigt. In der Galerie Sprüth Magers verzerrt Cyprien 
Gaillards Videoarbeit Retinal Rivalry unser Zeitgefühl und unsere 
Wahrnehmung mit stereoskopischen Bildern und verwandelt den Akt 
des Betrachtens in eine skulpturale, fast psychedelische Erfahrung.

In Kreuzberg lässt Puppies Puppies (Jade Guanaro Kuriki-Olivos) in 
der Ausstellung bei Trautwein Herleth Minimalismus, Pop Art und die 
Social-Media-App Grindr in einen Dialog treten. Bei Kraupa-Tuskany 
Zeidler präsentiert Klaudia Schifferle mit Play the Red Line eine 
visuelle Komposition, in der figurative Elemente emotionale Impulse 
aufnehmen und in malerischen Rhythmen aufgehen.

In Schöneberg verquickt Diane Severin Nguyen in ihrer 
Debütausstellung bei Molitor Fotografie, Video und 
Materialtransformation zu einer Alchemie aus Licht, Textur und 
Bedeutung. Die Galerie NOME ist zum ersten Mal beim Gallery 
Weekend Berlin vertreten und zeigt Arbeiten von Danielle 
Brathwaite-Shirley, die sich in ihrer Ausstellung mit Identität, 
Falschdarstellung und kollektivem Unbehagen auseinandersetzt. In 
einer Mischung aus Animation, Malerei, Sound und Performance zeigt 
sie neue Leinwände, Paravents, Kleidungsstücke und Videoarbeiten.

Erstmals beim Gallery Weekend Berlin dabei ist die Galerie NOME 
in der Potsdamer Straße. Pace bezieht gemeinsam mit Galerie Judin 
die ehemalige Tankstelle in der Bülowstraße. Nagel Draxler zeigt 
eine Ausstellung mit der Aktivistin und Performancekünstlerin Nadya 
Tolokonnikova von Pussy Riot.

AUSSTELLUNG IN DEN SCHAUFENSTERN DES KaDeWe
Das KaDeWe wird zum Gallery Weekend Berlin seine zehn 
Schaufenster in eine Ausstellung mit zehn Künstler*innen 
verwandeln. Für Kurator Sebastian Hoffmann ist das Verständnis des 
Schaufensters nicht ein bloßer Ausstellungsplatz, sondern Medium 
an sich. Die Künstler*innen knüpfen damit an die kunsthistorische 
Tradition der Schaufenstergestaltung im New York der 1960er Jahre 
an, wenn auch ganz ohne Waren, und erkunden ihr Potenzial über 
ihre kommerziellen Anfänge hinaus.

DISKURS & DIALOG – PODCAST UND TALKREIHE
Am 10. April startet der neue Interview-Podcast Gallery Weekend 
Berlin – The Art Podcast. In den ersten Folgen, moderiert von den 
Kunstkritikerinnen Enuma Okoro und Silke Hohmann, kommen 
die Künstlerinnen Monica Bonvicini, Marianna Simnett, Zuzanna 
Czerbatul und Melissa Joseph zu Wort. Bis zum Start des Gallery 
Weekend Berlin im Mai erscheint jede Woche eine neue Folge. Der 
Podcast wird auf allen wichtigen Podcast-Plattformen verfügbar sein.

Darüber hinaus bietet das diesjährige Gallery Weekend von Freitag, 
2. Mai bis Sonntag, 4. Mai eine Reihe von Art Talks in der Neuen 
Nationalgalerie an. Alle Vorträge sind für die Öffentlichkeit frei 
zugänglich. Das detaillierte Programm wird in Kürze auf unserer 
Homepage veröffentlicht.
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SAVE THE DATE – PRESSEKONFERENZ UND 
VORBESICHTIGUNG
Die digitale Pressekonferenz des diesjährigen Gallery Weekend 
findet am Mittwoch, 30. April statt. Direktorin Antonia Ruder wird um 
10 Uhr über Zoom die Ausstellungen und das Programm vorstellen. 
Anschließend öffnen alle teilnehmenden Galerien von 11 bis 15 Uhr 
ihre Türen für die Presse. 

Pressemitteilungen und Bildmaterial der Galerien finden Sie im 
Pressebereich auf der Website des Gallery Weekend Berlin. Das 
Passwort lautet „kunst“. Presseanfragen bitte an galleryweekend@
bureau-n.de. 

Gäste können ihren Besuch mit der digitalen Karte auf der Website 
www.gallery-weekend-berlin.de planen und über die sozialen
Medien (@galleryweekendberlin) auf dem Laufenden bleiben 
mit Updates, Einblicken in die Ateliers der teilnehmenden 
Künstler*innen, Galerieprofilen und Ausstellungsführungen.

Gallery Weekend Berlin wird unterstützt von der Senatsverwaltung 
für Wirtschaft, Energie und Betriebe, von BMW, Gucci sowie dem 
neuen Partner Berliner Volksbank.

TEILNEHMENDE GALERIEN UND KÜNSTLER*INNEN
Galerie BASTIAN, Wim Wenders / Galerie Guido W. Baudach, 
Hinako Miyabayashi / BQ, "The Brotherhood of New Blockheads 
(1996-2002)", curated by Daniel Baumann / Galerie Buchholz, Anne 
Imhof / Buchmann Galerie, Tony Cragg / Capitain Petzel, Monica 
Bonvicini / carlier I gebauer, Leonor Serrano Rivas; group show / 
ChertLüdde, Álvaro Urbano; Patrizio di Massimo / Mehdi Chouakri 
Berlin, Sylvie Fleury; Charlotte Posenenske / Contemporary Fine 
Arts, Tobias Spichtig / CRONE, Anthony Goicolea / DITTRICH & 
SCHLECHTRIEM, Zuzanna Czebatul / EBENSPERGER, Bonnie 
Camplin & Beatrice Brown; Julius Deutschbauer; Ludwig Schönherr 
/ Galerie EIGEN + ART, Nicola Samorì; Cihan Çakmak / Konrad 
Fischer Galerie, Bernd & Hilla Becher / Galerie Lars Friedrich, 
Sydney Schrader / Galerie Friese, Dieter Krieg / Galerie Michael 
Haas, Arnulf Rainer / Heidi, Benjamin Lallier / Galerie Max Hetzler, 
Thomas Struth; Leilah Babirye; Sergey Kononov / Hua International, 
Tirdad Hashemi, Soufia Erfanian, Mahsa Saloor / Galerie Judin, 
Bombois, curated by Tom Anholt / KLEMM’S, Leelee Chan / Galerie 
Noah Klink, Sebastian Jefford / KOW, Hudinilson Jr. / Kraupa-
Tuskany Zeidler, Klaudia Schifferle / alexander levy, Noémie 
Goudal / LEVY Galerie, Daniel Spoerri / Meyer Riegger, Horst 
Antes / Galerie Molitor, Diane Severin Nguyen / Nagel Draxler, 
Nadya Tolokonnikova; Martha Rosler / Galerie Neu, SoiL Thornton / 
neugerriemschneider, Thomas Bayrle; Olafur Eliasson; group show 
/ NOME, Danielle Brathwaite-Shirley / Galerie Nordenhake, Spencer 
Finch / Pace | Galerie Judin, group show / Galeria Plan B, Serban 
Savu / PSM, Almut Linde / Schiefe Zähne, Phung-Tien Phan / Esther 
Schipper, Sun Yitian; Merikokeb Berhanu / Galerie Thomas Schulte, 
Jonas Weichsel; Lena Henke; Marina Adams / Société, Marianna 
Simnett; group show / Soy Capitán, Melissa Joseph / Sprüth 
Magers, Cyprien Gaillard; Michail Pirgelis / Sweetwater, Megan 
Plunkett / Galerie Barbara Thumm, Roméo Mivekannin / Galerie 
Tanja Wagner, Šejla Kamerić / Trautwein Herleth, Puppies Puppies 
(Jade Guanaro Kuriki-Olivo) / WENTRUP, Jenny Brosinski / Galerie 
Michael Werner, Frank Auerbach / Kunsthandel Wolfgang Werner, 
Figuration, group show / Barbara Wien, Jimmie Durham
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